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Retro -Tauber in
Kasachstan
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Von M. IHSE

s ist 12.30 Uhr am Schym-
kent International Airport
(CIT) in Kasachstan, als

Flugkapitän Veliev Rustem Adilsitovitsch
die Triebwerksleistung seiner beiden
Iwtschenk o - AI-24 A-Turboprop -Trieb -

werke auf Startleistung bringt. Der sono-
re, tiefe Brummton wird höher und lau-
ter, ein Vibrieren geht durch den Rumpf
und der Sound von zweimal 2552 PS

hallt durch die Passagierkabine. Gänse-
haut pur für die Passagiere, die genau
dafür angereist sind. Die Passagiere, das

sind diesmal nicht normale Reisende auf
einem der Inlandsflüge der Southern Sky
Airlines in ein abgelegenes Dorf in
I(asachstan, sondern westeuropäische
Luftfahrtenthusiasten, die diese Anto-
now An-24RY (UP-4N417), Baujahr
1974, für ein ganz besonderes Flugerleb-
nis im Anschluss an eine ,,Kultur- und
Luftfahrtreise" durch Usbekistan und
Kasachstan gechartert haben. Und die
UP-AN417 ist ein besonderes Flugzeug:
Sie ist genau die tausendste gebaute
Antonow An-24 (insgesamt wurden
mehr als 1300 An-24 aller Modifikatio-
nen produziert). Und Adilsitovitsch ist
kein Unbekannter, ihn traf die Gruppe
bereits auf An-24-Linienflügen im fahr
2024.

Unterwegs mit einer Gruppe von
Luftfahrtenthusiasten in Usbekistan im
lahr 2024 stellte sich für einige die Frage,

,,Unsere" weiße An-24 ist das

ta usendste gebaute Fl ugzeug
d e r e i nst we itve r b re itete n

wo in Mittelasien man außerhalb Usbe-
kistans wohlnoch regulär mit altem sow-
jetischem Fluggerät mitfliegen könnte.
Schnell stießen wir bei der Recherche
auf Southern Sky Airlines mit Sitz in
Schymkent in I(asachstan, einem Toch-
terunternehmen der SCAT Airlines. Sky
entstand eigentlich aus der Not heraus,
quasi als Auffanggesellschaft für sowjeti-
sches Fluggerät.

:

Als SCAT Airlines 2014 mit der Umset-
zufig der konsequenten Flottenmoderni-
sierung und dem Einsatz moderner
Boeing 737 begann, war dort kein Platz
mehr für die An-24, An-26, An-2 und
lak-42. Dies war auch notwendig, um
SCAT Airlines von europäischen Flugbe-
schränkungen auszunehmen. Zu Hoch-
zeiten verfügte SCAT über 13 An-24 der
Versionen ,,8" und ,RV" gleichzeitig,
hatte insgesamt in ihrer Geschichte 25
Flugzeuge davon im Einsatz. Anderer-
seits bestand weiterhin dringender Be-
darf, die entlegenen kleineren Ortschaf-
ten zu versorgen und untereinander
sowie mit den größeren Städten zu ver-
binden. Es galt, eine Lösung für Regio-
nen mit geringerer Bevölkerungsdichte
und I(aufkraft zu finden. Oft verfügten
und verfügen die Regionalflughäfen des

Landes auch nur über eine geringe tech-
nische Ausstattung und schlecht ausge-
baute Infrastruktur, die die Durchfüh-
rung von Flügen mit modernen Flugzeug-
typen einschränken. Perfekte Bedingun-
gen für die robusten An-24.

Um den Mobilitätsbedarf der Bevöl-
kerung in den abgelegenen Regionen mit
den Verwaltungszentren und Großstäd-
ten des Landes zu decken, beteiligte sich
Southern Sky Airlines ab 2016 an sub-
ventionierten Linienflügen im öffentli-
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chen Interesse mit An-24 in Kasachstan
und begann mit dem Transport von Pas-

sagieren, Fracht und Post. In Westeuropa
wird diese Art des Flugverkehrs PSO -
Public Service Obligation - genannt.

Und auf eben diese Flüge stießen wir
bei unseren Recherchen 2024. Über die
Website der Airline ließen sich die Flug-
verbindungen einfach aufspüren und für
etwa 45 Euro je Strecke buchen. Google
Translate und ähnliche Programme hal-
fen mit der Sprache. Auch ein Web-
Check-in ist möglich, aber das Check-in
Personal am Flughafen freute sich stets
über interessierte Ausländer. Und so

begab sich die Kleingruppe 2024 auf
Linienerkundungsflüge an unbekannte
Orte, besser Siedlungen, wie Ürschar
(UZR), Üscharal (USI) oder Balkasch
(BXH). Nicht nur die dortigen Siedlun-
gen waren wie eine Zeitreise 50 fahre
und weiter zurück, auch die jeweiligen
Flughäfen wirkten wie aus der Zeit gefal-

len. Von einfachsten Leichtbau-Contai-
nerlösungen bis hin zu prunkvollen, reich
verzierten und palastähnlichen Gebäu-
den wurde alles geboten. Aber auch das

Fluggerät begeisterte, und unsere Begeis-

terung wiederum faszinierte die Crews,
die zunehmend auftauten. Während der
auf- und abschwellende Sound der An-24
beim Rollen zum Start oder bei der
Bremsung nach der Landung Gänsehaut
vermittelte, ließ uns die unterschiedliche
Ausstattung (oder nennen wir es Design)
unserer beiden Flugzeuge UP-AN422
(Baujahr 1970) sowie UP-AN407 (Bau-
jahr 1969) pausenlos fotografieren.

Apropos fbtografieren: |e weiter man
sich von den größeren Flughäfen und
Orten entfernt, desto eingeschränkter ist
das Fotografieren, speziell auf dem Vor-
feld, umsetzbar. Auch hierbei ist die Zeit
noch stehen geblieben. Ist es an Bord
kein Problem und darf auf freundliche
Nachfrage unter Umständen sogar der

Frachtraum fotografiert werden, so stellt
das Fotografieren auf dem Vorfeld an
den kleinen Regionalplätzen eine kleine
Herausforderung dar. Final gab es jedoch
keine Probleme, wenn man freundlich
und interessiert ist, nicht zu großes
Kameraequipment einsetzt und es nicht
übertreibt. Auch ein paar freundliche
Worte auf dem in Kasachstan weit ver-
breiteten Russisch können helfen.

Die Ausstattung an Bord, der Tep-
pichboden im Gang, die verspiegelte
Decke, die offenen Ablagen, die nostalgi-
schen Belüftungsdüsen und, man muss
es so sagen, die rustikale Bordtoilette
sind ideale Fotoobjekte für Luftfahrtnos-
talgiker.

::.',1

Von all diesen Eindrücken völlig reiz-
überflutet entstand schnell der Gedanke,
dieses Erlebnis einem größeren Enthusi-
astenkreis zugänglich zu machen, ihnen
den Traum eines An-24 Fluges zu erfil-
len. Der Kontakt zu Southern Sky Air-
lines war schnell hergestellt und in der
jungen PR-Chefin fekaterina Cholodova
eine motivierte Ansprechpartnerin
gefunden. Doch dann stockten die
Gespräche, bestimmt doch das Thema
Flugzeugcharter, vor allem einer An-24
und auch noch von Westeuropäern, sonst

nicht gerade den Alltag der Fluggesell-
schaft. Doch die Fotos von unseren
Erlebnissen 2024, das Zwischenschalten
eines regionalen Veranstalters und steti-
ge, freundliche Hartnäckigkeit führten
dann schrittweise zu ersten Lösungsan-
sätzen. Unsere Vorstellungen - nicht zu
lange, nicht zuweit, nicht zu teuer, zwei
Zwischenlandungen - deckten sich
zunächst nicht mit den Vorstellungen des

Betreibers: ein Rundflug, mindestens
eine Stunde, keine Zwischenlandung,
höherer Preis. Final aber, und somit sind
wir wieder an Bord unserer UP-AN417,
fanden wir eine Lösung nach unseren
Wünschen. Die vertragliche Umset zung
sowie die Zahlungsmodalitäten stellten
jedoch zunächst eine weitere unerwarte-
te Hürde dar: Vertrag nur in Russisch,
Partner muss ein regionaler Veranstalter
sein (logisch, schon aus versicherungs-
rechtlichen Gründen) und die Zahlung
muss als offizielle I(reditkartentransak-
tion zwischen Veranstalter und Airline
abgewickelt werden (mit dadurch nahezu
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M ode rnisi e rte Kabi nenei n -

richtung mit verspiegelten
G e p äckfa chd ecke I n. Al I e

Sitzlehnen lassen sich auch
nach vorne umleqen.
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Sowjet-Terminal
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Charterflug im
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Kasachstan verzeichnet derzeit ei ne
schnelle wirtschaftliche Entwicklung.
Kasachstan investiert erheblich in seine
Verkehrsinfrastruktu r u nd baut moderne
Flughäfen und Terminals. Auch die Regional-
flughäfen erfahren umfassende Modernisie-
rungen. Somit wrrd der Einsatz der An-24 im
lnlandflugverkehr von Kasachstan von Jahr zu
Jahr mehr an Bedeutung verlieren. Enthusias-
ten sollten also nicht mehr allzu lange warten.
Zwar soll die Flotte zukünftig durch moderne-
re Kurzstreckenflugzeuge ersetzt werden,
aktuell besteht sie jedoch noch aus fünf
aktiven An-24. Abgestellt warten noch
m e h re re E rsatzte i I spe n d e r.

ln diesem Jahr wird folgendes

"Sfrec$qer:ffi *ta mit den rusti kalen
Props im Linienverkehr betrieben:
t Astana - Ürschar - Astana
r Semei - Ürschar - Semei

t Ust-Kamenogorsk - Zaysan -
Ust-Kamenogorsk

t Ust-Kamenogorsk - Karaganda -
Ust-Kamenogorsk

t Schymkent - Karaganda - Schymkent

lm Jahr 2024 beförderte SCIsrtherm $fe3r

&frfines knapp 100000 Passagiere mit
ihren An-24

Sitz: Schymkent

ICAO-Code;5R5
IATA-Code: lH
Website: hisky.kz

Mitarbeiter: 85, darunter fünf Flugzeug-
kommandanten und zwölf Co-Piloten

Kasachstan kann, wie auch das benachbarte
Usbekistan und Kirgistan, individuell bereist
werden. Für alle drei Länder benötrgen
deutsche Staatsbürger kein Visum. Unsere
durch ein usbekisches Rersebüro organisierte
Gruppenreise ab und bis Taschkent (dorthin
eigene Anreise)kostete etwa 2400 Euro für
eine gute Woche mit Flügen, Hotels,
Ve rpfl eg u ng u nd Tra nsfers.
Ob 2026 wieder eine Rerse stattfindet, steht
noch nicht fest. I m provisationsbereite
/nteressente n kö n n en si ch u nve rbi nd I i ch
u nter ls@ avi att on - a n d - med i a.d e mel d en.
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Kasachsta n m ode r n i si e rt d e rzeit
seine Regionalflughäfen. Die
kl a ssi sch e n Te rm i n a I s ve rschwi nd e n.

20 Prozent Aufschlag durch die beteilig-
ten Banken). Nachdem das jedoch alles
erfolgreich erledigt war, durften wir uns
sogar das Flugzeug selbst aussuchen und
votierten für die Variante An-24RV.
Unsere ist nicht nur die tausendste
gebaute An-24, sondern besitzt auch im
Unterschi ed zu ihren An-248-Schwes-
tern eine APU (Hilfsgasturbine), ein klei-
nes zusätzliches Strahltriebwerk in der
rechten Triebwerksgondel. Diese dient
zum Starten der Haupttriebwerke und
versorgt das Flugzeug speziell am Boden
mit elektrischer Energie und Hydraulik-
druck. Noch wichtiger aber: Es versorgt

die Klimaanlage, und in der An-24 wird
es sehr schnell warm - sehr warm.

Wir sind also unterwegs auf unserem
Charterflug, genießen die Aussicht in
maximal 5000 Metern Höhe und vor
allem das Flair der guten alten (Luft-
fahrt-)Zeit. Wir, das sind 19 Luftfahrten-
thusiasten nebst örtlicher Reiseleitung
sowie die Besatzung des Fluges unter
Flugkapitän Adilsitovitch. D er 5 4 -lährige
aus Usbekistan begann bereits mit 24

fahren seine I(arriere in der Luftfahrt,
zunächst auf der Antonow An-2, bevor er
später auf fak-40 und An-24 umschulte.
Inzwischen hat er 10000 Flugstunden
auf kasachischen Inlandsstrecken ange-
sammelt. Mit ihm im Cockpit der 32-jäh-
rige First Officer Yerzhan Saparbayev aus

Schymkent mit 3600 Flugstunden im
Flugbuch sowie, ebenfalls aus Schym-
kent, Maksim Sergejewitsch Stepanov
mit 6500 Flugstunden. Sie alle arbeiteten
bei der Mutterairline SCAT Airlines und
wechselten dann mit den An-24 zu Sout-
hern Sky Airlines. Vervollständigt wird
die Crew durch die junge Flugbegleiterin
Bakzhanay Sagyndykova aus Karaganda,
die seit einem fahr im Unternehmen ist.
Sie war neben der Sicherheit an Bord
auch für unseren I(omfort zuständig und
verteilte neben dem obligatorischen Start-
bonbon auch Getränke und original
kasachische Schokolade.
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Für unseren ,,Rundflug" haben wir uns
Airports in der näheren Umgebung aus-
gesucht und fliegen zunächst nach Taras
(DMB) und anschließend weiter nach
Turkistan (HSA); jeweils mit dem ein-
maligen Erlebnis des unvergleichlichen
Sounds beim Anlassen der Triebwerke,
dem An- und Abschwellen bei Dreh-
zahländerungen sowie dem Take-off-
Erlebnis. An all den besuchten Flughä-
fen wurden wir herzlich willkommen
geheißen und durften ungehindert foto-
grafieren. Was uns bei beiden Airports
sehr überraschte und womit wir nicht
gerechnet hatten, war der hohe Grad der
Modernisierung. Neue Terminals mit
moderner Vorfeldtechnik sind hier ent-
standen, internationaler Flugverkehr
hält Einzug. Dieses hohe Modernisie-
rungstempo dürfte auch Southern Sky
Airlines und ihre Oldies unter Erneue-
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